




Als
Fer Ffllerdurchlauchtigſte Mroßmach

tigſte Lurſt und Kerr/

g ßMarggraf zu Brandenhurg des Peil.
Wom. geeichs SrtzVammerer und DhurJurſt zu Nag
beburg/ Cleve/ Julich und Berg Stettin Pommern der Caſſuben

Wenden /auch in Schleſien zu Croſſen/ Hertzog Burggraf zu Nurnberg
Furſt zu Halberſtadt Minden und Camin Graf zu Hohenzollern

der Marckund Ravensberg Herr zu Ravenſtein und der
ande Lauenburg und Butau/

J

Ünſer Mlergnadiglu hednig und jerr

3 Sich, J
Anno t7oi. den is Jan.

Sum onig hochſlfeyerlich ſalben ließen
Wolten gegen

EadS
Jhre allerunterthanigſte Gratulation und Aufwartung

ablegen
Zie Samtllichen von adel

Aus dem Kertzogthumb KinterWommern auf der
Friederichslniverſikt gtudierende.
HALeE/ Druckts Chriſtian Henckel Univerſ. Buchdr.



eg Mllerdurchlauchtigllen friedrithg
1Werſichert üns der Woniglichen Nnade/ 5*

ind nd J
ndiiechnündgeſchickt iſt Erbuen zubedienen5

Fllergnudigllen Juges
Da ſich vorild dirlluterthauigſte flicht nueedancken euſert

Fſt es vergont dieſelbe zueroffuen;

Woverwundern wir zwar

luofmuchtigler iriedrich
J

r
r 1Daß der ſonſt unfruchtbare Wiunterdir eine Crone tragen muß/

D uuea5e  undDer mit gbenen Geſichtern begabtr Jenner/

fine Allerhdehſle Werſon
KFh zweyfachen lüſtre zeiget;

Sngleichen daß Bein Rdyt durh die hurteſte Minterlufft

45II J5 12



Mllein das meiſtef duis Wir bewundern
n lierunterthanigſien Behorſam

aomu

SiſtWaß Dein Wand jenein Jlrartikiſchen Peihe gleich iſt/

e4Saruber BOtt ſelbft dag Regiment gefuhret.
oi

Wirder Flutchlauchtigſle griedrich
Milhelm en getiegesmann

n ghorfrintr ugend auf
And durch ſein Warſterktt dem Vavid glrich:

J

24

Wo ſehn Dit, JJ chti gler J
n j J

11

9

h 2

Anſre Zeiten als wahren Falomon an:
e—

 au warſtglf
Vein ſo geblese mnt zu regieren;

dhnd che Betnnnentn gchunmn Shre
Wor lillen geſten Deines Nauſes.
Du baueſt dem Ern ein gauf

e!,Weil du mit ren  terthanen Keilbeforderſt
Wnd jedenn ſane vraings greyhett laſt.u—

GOtt hat Dir g  deinem Feinden/
Wein gtuel iſt mit Vowen befeſtiget

Wo Vapfferkeit und Klugheit Deiner Diener
Mit der Starcke des Dowens zuvergleichen iſt?

Vein Sand iſt geſegnet
Wer Ruhm Deiner Klugheit erſchallet in alle Vande.

Vs



as Mluck unſers

Foslebe der Konigl
GoO.T verleih Jhm tanges Weben.

Wein gtuel muße befeſtiget ſehn.
Gsein dler hebe ſich ie mehr und mehr einnor.
Kein Zepter ſey gegen ſeine Wnterthanen geneiget!

Wie der Septer Ahasverus gegen Sſther.J1 4

2—Vegen ſeine Jeinde ſen Er eiſern.
ue—Weine Srone habe bey ſich ſchutz und Zierde.

uchtig—

ĩ ſten d
Frune und bl ig.
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